


„KOST-bare Begegnung“ - Das Interreligiöse Forum
Seit 2011 treffen sich (v.a. ehrenamtlich engagierte) VertreterInnen verschiedener christ-
licher und muslimischer Gemeinden und der Bahà’i-Gemeinschaft regelmäßig in Wiener 
Neustadt im „interreligiösen Forum“ -  immer in einer anderen Lokalität der verschiedenen 
Religionsgemeinschaften. Für 2014 haben wir das gemeinsame Projekt erarbeitet:  „KOST-
bare Begegnung    -   Das Interreligiöse Forum bittet zu Tisch.“

Das Ziel: Im öffentlichen Raum, am Hauptplatz, wird an einem Samstag-Vormittag das 
Miteinander der Religionsgruppen bei einer Veranstaltung erlebbar.  Sechs interreligiöse 
Vorbereitungsgruppen aus 16 religiösen Gemeinden haben sich zusammengefunden, haben 
aktuelle Themen erarbeitet (spiritueller und ethischer Wert von Essen, die Achtung vor der 
Schöpfung, Fastengebote, faire Produktion…) und je ein Zelt gestaltet. Wir wollen zum 
Gespräch über die Vielfalt des Glaubenslebens in unserer Region einladen. Das gemeinsa-
me Bemühen aller soll ein Beitrag zum gelungenen Zusammenleben in unserer Stadt sein. 

Beim Essen und Trinken kommen die Menschen zusammen. Möge das Büchlein mit 
den Tischgebeten aus 16 Gemeinschaften dem gemeinsamen Mahl zu Hause neue Im-
pulse geben!



Beten !?
Das Rufzeichen nach dem Wort Beten ruft uns Menschen zu, die persönliche Beziehung zu 
Gott, das Gespräch mit ihm zu pflegen und zu vertiefen, ihn im Gebet zu erfahren.

Das Fragezeichen erinnert an jene Menschen, für die im Augenblick Aussagen wie „Ich kann/
will nicht glauben“, „Gott, gibt es nicht!“ oder „Hilf dir selbst, sonst hilft dir keiner“ im Vor-
dergrund stehen. Die Schöpfung an sich ist wunderbar und wir Menschen sind ein Teil dieses 
Wunders. Für den Betenden ist all das ein Wunder Gottes, unsere Existenz in Form von Körper, 
Seele und Geist ist für ihn ein Geschenk, eine Gabe Gottes.

Wenn immer neue Entdeckungen zum Nutzen der Menschheit uns mit Ehrfurcht, Anerken-
nung und Staunen erfüllen, so sind auch sie Resultat dieser Schöpfung, durch die Gott, der 
Schöpfer, auch für DICH sorgt.

Auch das „tägliche Brot“ ist nicht selbstverständlich, vielen Menschen mangelt es daran. Für uns 
ist es ein Grund mehr, Gott dafür zu danken und an all jene zu denken, die Mangel erleiden.

Dialog mit Gott und Dank für das „tägliche Brot“ sind auch die Tischgebete der einzelnen 
Glaubensgemeinschaften, die hier exemplarisch vorgestellt werden. Diese Broschüre möchte 
zum Nachdenken anregen und DICH an deine eigene Dankbarkeit und an dein Gespräch mit 
Gott erinnern.



































Was ist das Interreligiöse Forum Wiener Neustadt?
In einer global vernetzten Welt sehnen sich viele Menschen nach einem friedlichen Zusam-
menleben der Völker und Religionen. Das interreligiöse Forum Wiener Neustadt verbindet 
Menschen aus verschiedenen Religionen. Es hat sich zur Aufgabe gesetzt, in dieser Stadt 
mit allen Religionsgemeinschaften, die guten Willens sind, einen Dialog zu führen.

Wir wollen uns aufrichtig um gegenseitiges Verstehen bemühen und gemeinsam eintreten 
für Schutz und Förderung der sozialen Gerechtigkeit, der sittlichen Güter, des Friedens und 
der Freiheit für alle Menschen. Nachstehende Grundsätze sollen dieses Miteinander auf 
eine geschwisterliche Basis stellen:

Zielsetzungen des interreligiösen Forums in Wiener Neustadt:

•	 Vernetzung von Vertretern und Vertreterinnen der verschiedenen Religionsgruppen in 
Wiener Neustadt und interessierten Personen unterschiedlichen Glaubens bzw. unter-
schiedlicher Weltanschauungen.

•	 Kennenlernen untereinander und Erfahrungsaustausch auf Augenhöhe – keine gegensei-
tige Missionierung.



•	 Stärkung von gegenseitiger Wertschätzung und Förderung eines friedlichen Zusammen-
lebens.

•	 Wissensanreicherung und gemeinsames Gespräch über wichtige Themen und Fragestel-
lungen (Einladung von Personen mit Fachwissen von außen).

•	 Rückbindung an die jeweilige eigene Gemeinde. Jede und jede soll sich als Multiplikator/
Multiplikatorin verstehen. Es braucht einen Informationsfluss in beide Richtungen: vom 
Treffen des Forums in die Gemeinden und von den Gemeinden in das Forum.

•	 Gemeinsame Aktivitäten nach außen je nach Möglichkeit und Kapazität der Mitwirken-
den z.B. Organisieren von Veranstaltungen, Stellungnahmen etc.

Dieses Positionspapier wurde gemeinsam erarbeitet im Interreligiösen Forum. Wiener 
Neustadt, am 30.4.2013.

Interessierte Personen können gern zum interreligiösen Forum dazu kommen. Wen-
den Sie sich bitte an das Referat Vielfalt und Zusammenleben (MA-7) des Magistrates 
der Stadt Wiener Neustadt, um den nächsten Termin zu erfahren: 02622 / 373-703	  
Email: maria.zwicklhuber@wiener-neustadt.at



Durch’s Reden kommen die Leut‘ zusammen!
Bestellen Sie den Gratis-Folder 
„Tipps für Gruppengespräche zum 
Interreligiösen Dialog“ 

Dazu passend gibt es die Info-Broschüren der KA „Was Christinnen und Christen über den 
Islam wissen sollten“ mit kurz gefassten und leicht lesbaren Inhalten (Daten und Fakten. 
Einblicke in religiöse Feste. Wie sieht das Christentum ein Miteinander der Religionen? …) 
Preis: € 3,- bzw. ermäßigt für KA- und Pfarrgruppen um € 1,-

Die Broschüren können Sie auch gratis runterladen auf: 
www.ka-wien.at – Bereich „Interreligiöses“
•	 Web-TV: Interviews und Veranstaltungs-Dokus zum Interreligiösen Dialog
•	 Bestellmöglichkeit des „Interreligiösen Kalenders“
•	 Termine von Dialog-Veranstaltungen
•	 Newsletter bestellen! (erscheint 8 - 10x im Jahr)

Katholische Aktion der Erzdiözese Wien, 01/51 552-3312, katholische.aktion@edw.or.at



Wir danken für die Unterstützung von aeb (Verband zur Förderung der Wirtschaftsbezie-
hungen) und Erzdiözese Wien für die Realisierung dieser Broschüre. 



Informationen über das Interreligiöse Forum Wiener Neustadt und ei-
nen Bericht der Veranstaltung „KOST-bare Begegnung - Das Inter-
religiöse Forum bittet zu Tisch“ mit Video und Fotos finden Sie auf  
www.wn-vielfalt.at 
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